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immer mehr Flüchtlinge
kommen nach Deutschland
und auch nach München.
So hat sich in den zurück-
liegenden Jahren die Zahl
der Flüchtlinge jeweils ver-
doppelt: Für 2015 rechnen
die Bundesländer mit bis zu
500.000 Flüchtlingen, da-
von 70.000 in Bayern. 

Ich halte es für richtig,
Flüchtlinge bei uns aufzu-
nehmen, die aus akuten
Krisengebieten kommen
wie beispielsweise verfolg-
te Christen aus Syrien oder
dem Irak. Diese humanitä-
re Verpflichtung hat aber
nicht nur Deutschland. 

Faire EU-Verteilung 
der Flüchtlingslasten 

Es kann nicht richtig sein,
dass im letzten Jahr unser
Nachbar Polen nicht mehr
Flüchtlinge aufgenommen
hat, sondern um 50 Pro-
zent weniger: nur ganze
8.020 Personen. Oder auch
Großbritannien hat nur
31.745 Personen Zuflucht
geboten, während nach
Deutschland 202.645 Perso-
nen kamen – EU-weit also
jeder dritte Flüchtling.

Gleichzeitig hat aber Polen
rund 12 Mrd. Euro mehr
Leistungen von der EU er-
halten, als es eingezahlt
hat. Und Deutschland hat
zur selben Zeit 14 Mrd.

Euro mehr eingezahlt, als
es wieder von der EU zu-
rückerhalten hat. Das ist ei-
ne unfaire Lastenauftei-
lung, die geändert werden
muss. Daher ist es richtig,
die Flüchtlinge auf alle 
EU-Länder zu verteilen.
Schließlich haben wir eine
gemeinsame Wertebasis in
der EU. 

Bürgerdialog im Herbst

Bei uns im Münchner Nor-
den ist die Bayernkaserne
die zentrale Erst-Aufnah-
mestelle für Asylbewerber
in Südbayern. Bis zu rund
2.000 Flüchtlinge halten
sich dort auf. Dies bleibt
nicht ohne Auswirkungen
auf die Anwohner. Daher
hatten wir örtliche CSU-
Mandatsträger im Oktober
letzten Jahres zu einer In-
formationsveranstaltung
nach St. Katharina eingela-
den. Wir haben Ihnen da-
mals eine Fortsetzung ver-
sprochen: Im Herbst wird
hierzu ein weiterer Bürger-
dialog stattfinden.

Miteinander… für eine aus-
gewogene und gerechte
Verteilung der Flüchtlinge.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


